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Partnerschaften und Kooperationsprojekte

Matthias Becker, NA DAAD
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Wir beginnen um 09:00 Uhr mit dem Online-Seminar.
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Agenda

• Zukunftsweisende Kooperationsprojekte – Eine Übersicht

• Projektvorstellung: Building up Regional Initiatives to Develop skills-
based GuidancE – A digital multi-actor approach (BRIDGE+)

• Antragstellung: Auswahlkriterien und Erfahrungswerte
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Zukunftsweisende Kooperationsprojekte im Überblick

• Die Zukunftsweisenden Kooperationsprojekte, vormals unter der Erasmus+ Leitaktion 3: 
Politikunterstützung, werden in der Programmgeneration 2021-2027 unter der Erasmus+ Leitaktion 2: 
Partnerschaften und Kooperationsprojekte gefördert.

• Unter der Förderlinie werden groß angelegte Projekte zur Ermittlung, Prüfung, Entwicklung und 
Bewertung innovativer politischer Ansätze gefördert, die die Systeme der allgemeinen und 
beruflichen Bildung verbessern. 

• Zukunftsweisende Kooperationsprojekte unterstützen zukunftsweisende Ideen, die sich an den 
horizontalen Prioritäten orientieren (Fokus auf Digitalisierung & Nachhaltigkeit)

• Bottom-Up-Ansatz: Innovationen von repräsentativen Interessensgruppen sollen gefördert werden
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Welche Projekte können gefördert werden?

Ziel ist es, länderübergreifende Projekte zu 
unterstützen, die entweder:

a) Innovation durch zukunftsweisende 
Methoden, Instrumente oder Strategien 
fördern und/oder

b) einen Innovationstransfer (länder-, sektor-
oder zielgruppenübergreifend) gewährleisten 
und so auf EU-Ebene eine nachhaltige Wirkung 
innovativer Projektergebnisse und/oder die 
Übertragbarkeit auf andere Kontexte und 
Zielgruppen sicherstellen.
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Lots und Prioritäten

Aufruf zur Einreichung von 
Projektvorschlägen 2022: 

• Lot 1: Sektorübergreifende Prioritäten 
(27,2 Mio)

• Lot 2: Berufliche Bildung und Ausbildung 
(13,8 Mio)

• Lot 3: Erwachsenenbildung (5 Mio)

Info-Session Zukunftsweisende Kooperationsprojekte
5

• Unterstützung einer 
hochwertigen und integrativen 
digitalen Bildung im Einklang mit 
den Zielen des Aktionsplans für 
digitale Bildung

• Unterstützung der Systeme der 
allgemeinen und beruflichen 
Bildung bei der Anpassung an 
den grünen Wandel (Green 
Transition)



Prioritäten

• Unterstützung einer hochwertigen und integrativen digitalen Bildung im Einklang mit den Zielen des 
Aktionsplans für digitale Bildung

a. Schlüsselfaktoren für eine integrative und qualitativ hochwertige digitale Bildung und Ausbildung

b. Künstliche Intelligenz in der Bildung

c. Hochwertige digitale Bildungsinhalte

• Unterstützung der Systeme der allgemeinen und beruflichen Bildung bei der Anpassung an den 
grünen Wandel (Green Transition)

a. Ganzheitliche Ansätze für Nachhaltigkeit

b. Entwicklung von Fähigkeiten und Kompetenzen von Lernenden und Lehrenden

c. Befähigung der Bürgerinnen und Bürger zum Handeln in den Bereichen Nachhaltigkeit, Umwelt 
und Klimawandel
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Förderfähige Maßnahmen

• Analysen, Studien, Bestandsaufnahmen

• Forschungstätigkeiten

• Berichte, Projektschlussfolgerungen, Empfehlungen für die 
Politik

• Konferenzen/Seminare/Workshops

• Tests und Bewertungen innovativer Ansätze an der Basis

• Aktionen zur Sensibilisierung und Vorbereitung

• Maßnahmen, die auf die Schaffung und Verbesserung von 
Netzwerken und den Austausch bewährter Verfahren zielen

• Entwicklung von IKT-Tools (Software, Plattformen, Apps etc.) 
oder Lernressourcen

• Entwicklung sonstiger intellektueller Ergebnisse

• Personalkosten

• Reise- und Aufenthaltskosten

• Kosten für Ausrüstungsgegenstände 

• Tagegelder für Freiwillige 
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Förderfähige Organisationen

Wer kann einen Antrag stellen?

• Öffentliche und private Einrichtungen, die auf dem Gebiet 
der allgemeinen und beruflichen Bildung sowie 
Erwachsenenbildung oder in anderen sozioökonomischen 
Feldern tätig sind

• Organisationen mit sektorübergreifenden Aktivitäten (z. B. 
Kultureinrichtungen, Zivilgesellschaft, Sportverbände, 
Anerkennungsstellen, Handelskammern, 
Handelsorganisationen usw.)

• Die Einrichtungen und Organisationen sollten die Fähigkeit 
mitbringen, politische Entscheidungsträger zu erreichen

Welche Länder können teilnehmen?

• die 27 Mitgliedstaaten der Europäischen Union

• Island, Liechtenstein, Norwegen

• Türkei, Nordmazedonien, Serbien
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Wie erfolgt die Auswahl eines Projektes?
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• Die Auswahl der Projekte erfolgt zentral in Brüssel

• Alle Anträge werden von der Europäischen Exekutivagentur für 
Bildung und Kultur (EACEA) auf formale Förderfähigkeit 
geprüft

• Formal gültige Anträge werden anschließend von 
unabhängigen Gutachern qualitativ bewertet 

• Die Förderentscheidung wird auf Basis der Expertenbewertung 
der Europäischen Kommission getroffen

• Alle Antragstellende werden von der EACEA über die 
Ergebnisse bei positiver und negativer Bewertung informiert

• Der Zeitraum der Prüfung und Rückmeldung ist je nach 
Projektaufruf unterschiedlich, bitte beachten Sie hierzu die 
jeweilige Ausschreibung
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Wie reiche ich einen Antrag ein?

• Projektanträge werden über das Funding and 
Tenders Portal eingereicht 

• Hierfür benötigen Sie ein EU-Login Konto

• Alle Kooperationspartner müssen über einen 
Teilnehmercode (PIC = Participant Identification 
Code) verfügen

• Die Anträge müssen sämtliche erforderlichen 
Informationen enthalten sowie in einer EU-
Amtssprache verfasst sein

• Den Link zu den Antragsformularen finden Sie 
auf der Webseite des Projektaufrufs
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Find a 
suitable call 
for proposal

Find project
partners

Create an EU 
Login 

account

Register an 
organisation

Submit your
grant

proposal

https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/home


#BRIDGEplusEU

BRIDGE+

Building up regional initiatives 
to develop skills-based 

guidance –

A digital multi-actor approach 

Erasmus+ KA3 Forward Looking Cooperation Project (36/42 
Monate)

Andrea Bernert-Bürkle -Volkshochschulverband Baden-Württemberg e.V.



#BRIDGEplusEU

BRIDGE+ Projektpartner aus 5 Ländern 

Deutschland Schweden

Österreich NiederlandeSpanien Europäisch



#BRIDGEplusEU

BRIDGE+ - Ziele auf einen Blick

1. “Skills demands” der zukünftigen Lebens- und Arbeitswelt

transparent machen (Labour Market Skills Intelligence)

2. Konzepte entwickeln für regionale “skills development”-

Strategien unter Einbindung verschiedener Stakeholder

3. Bildungsberatung professionalisieren: Unterstützung bei

der Einbindung digitaler Tools in die Bildungsberatung

(insbesondere Tools zur Kompetenzerfassung)



#BRIDGEplusEU

“Skills demands” transparent 
machen

− Digitale Plattform, auf der europäische, nationale und regionale

Informationsquellen, Studien und Initiativen zu “future skills”

gesammelt und verlinkt sind.



#BRIDGEplusEU

Regionales „skills development“ 
entwickeln

+ Konzept-Papier und „policy recommendations“ zu regionalen 
Gruppen zur Kommunikation, Koordination und Kooperation

+ Entwicklung von Strategie für regionales „skills devlopment“ 
(Konzept-Papier)

+ Tool, um regionales „skills development“ zu bewerten   



#BRIDGEplusEU

Bildungsberatung professionalisieren

+ Studie zur Nutzung digitaler Tools in der Bildungsberatung

+ Links zu digitalen Tools / eigenes Tool auf der „Digital Platform“

+ Trainings für Bildungsberater zur Nutzung digitaler Tools

+ Konzept-Papier: „Digitale Bildungsberatung“ 



#BRIDGEplusEU

Konzept für „skills management“ in 
Firmen

+ Pilot-Workshops in Firmen

+ Curriculum und Bericht zu den Workshops



#BRIDGEplusEU

https://bridgeplusproject.com/



Auswahlkriterien
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Um in die engere Auswahl zu kommen, muss der 
Projektantrag einen Mindestschwellenwert erreichen:

• Mindestens 70% der Gesamtpunktzahl (in allen vier 
Kriterien)

• Mindestens 50% für jedes Kriterium



1. Auswahlkriterium: Relevanz des Projekts (30%)

• Die Ziele des Projekts sind eindeutig und den Zielen der 
Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen und der 
ausgewählten Priorität der Aufforderung angemessen

• Das Konzept ist solide und der vorgeschlagene Ansatz
glaubwürdig

• Die Projektarbeiten sind ehrgeizig, bieten ein klares 
Innovationspotenzial und gehen über den aktuellen 
Wissensstand hinaus 

• Die Ergebnisse sind auf die europäische 
Politikgestaltung übertragbar

• Die länderübergreifende Zusammenarbeit ermöglicht 
es, Ergebnisse zu erzielen, die auf einzelstaatlicher 
Ebene allein nicht erzielt werden könnten

• Es besteht die Möglichkeit, die Ergebnisse auf Länder, 
die nicht an dem Projekt beteiligt sind, und auf andere 
Sektoren zu übertragen
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2. Auswahlkriterium: 
Qualität der Projektkonzeption und -durchführung (30%) 

• Die Projektkonzeption ist klar und kohärent, in 
verschiedene Phasen mit geeigneten Etappen 
gegliedert

• Die Anforderungen und die Zielgruppe(n) sind 
vorgegeben und angemessene Ergebnisse festgelegt

• Der Projektmanagementplan ist solide, den 
verschiedenen Aufgaben wurden Mittel in 
angemessener Höhe zugewiesen

• Die Kooperations- und Entscheidungsprozesse sind 
klar

• Die Monitoringstrategie umfasst die 
Risikoermittlung und einen Maßnahmenplan zur 
Risikominderung
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2. Auswahlkriterium: 
Qualität der Projektkonzeption und -durchführung (30%) 

• Es gibt einen klaren Qualitätssicherungsplan, bei 
dem auch das Projektmanagement angemessen 
berücksichtigt wird

• Bei der Durchführung wird konkret darauf Bezug 
genommen, wie die aufgebaute Faktenlage in 
politische Maßnahmen umgesetzt werden kann

• Der Finanzplan gewährleistet Kosteneffizienz und 
ein angemessenes Preis-Leistungs-Verhältnis

• Die Aufgaben, Funktionen und Finanzmittel, die 
den Partnern zugewiesen werden, sind stimmig

• Die Finanzverwaltungsregeln sind klar und für die 
Partnerschaft und das Konzept des Vorschlags 
geeignet
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3. Auswahlkriterium: Qualität der Partnerschaft und der 
Kooperationsvereinbarungen (20%)

• Die Partner besitzen das Potenzial, die vollständige 
Erreichung der Projektziele, der von den 
Antragstellern gewählten Priorität und der 
Aufforderung sicherzustellen. 

• Die Rollen der Projektpartner sind umfassend, 
ergänzen sich gegenseitig (Verbindung von Analyse, 
Praxis und Politikgestaltung) und erstrecken sich auf 
die wichtigen operativen Anforderungen des 
Projekts. 

• Zeitaufwand und Beiträge sind in angemessener und 
ausgewogener Form auf die Partner verteilt. 

• Die geplanten Koordinations- und 
Kommunikationsverfahren für die Beziehung der 
Partner untereinander und zu den wichtigen 
Interessenträgern sind wirksam. 
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4. Auswahlkriterium: 
Wirkung auf die Politikentwicklung und Verbreitung (20%)

• Klar definierte potenzielle Wirkung auf 
europäischer Ebene

• Klare Sensibilisierungs-, Verbreitungs- und 
Kommunikationsstrategie 

• Die Projektergebnisse stärken die 
Bildungslandschaft, indem Innovationen
entwickelt werden

• Die Projektergebnisse haben das Potenzial 
einer langfristigen Wirkung auf die 
Verbesserung, Förderung oder Entwicklung 
neuer politischer Maßnahmen
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Projektzusammenfassung von BRIDGE+
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Changes in society, technology and economy are accelerating in speed. Individuals, therefore, constantly have
to adapt their competences and skills. In the framework of the BRIDGE+ project, the participating
municipalities, regions and their partners aim at building up, testing and implementing new strategies of skills
development on a regional level – supported by innovative technology. These regional initiatives shall include
relevant groups of actors, above all companies, career guidance organisations, educational institutions and
individuals, and interlink them in the framework of personal and virtual networks and platforms. In trainings,
these actors will not only learn when and how to use the IT tools, e.g. to make formal, non-formal and informal
competences of individuals visible. They will also be motivated to use the tools as “BRIDGES” to the partners,
allowing a constant dialogue on future work and learning – the most important pillar of labour market skills
intelligence. The regional initiatives will be implemented in the framework of existing multi-actor career
guidance and education networks of the 5 European regions Baden-Württemberg/Germany, Basque
Country/Spain, Bretagne/France, Jämtland/Sweden and Steiermark/Austria. The guidance networks will get
better access to innovative technology such as competence balancing software, skills management systems for
companies, Europass features etc. In pilot initiatives, these tools will be linked by technical interfaces on
regional digital platforms. Like this, the project perfectly fits Priority 3 of this call “Promoting innovative
technology in the field of providing career guidance” and will address it in a bottom-up approach at regional
level and in a second step transfer results and outputs to other regions, states and to the European level. The
project consortium is uniquely able to influence different levels – from provider level at local and regional level
to European policy-makers level.

Erasmus+ project card | Erasmus+ (europa.eu)

https://ec.europa.eu/programmes/erasmus-plus/projects/eplus-project-details/#project/590189-EPP-1-2017-1-DE-EPPKA3-PI-FORWARD


E-Mail-Verteiler der Erasmus+ 
Politikunterstützung

Anmeldung unter: www.daad.de/surveys/766656?lang=de

Haben Sie Fragen?

Schicken Sie uns eine E-Mail an policysupport@daad.de

Nützliche Webseiten

• https://eu.daad.de/de/
• https://www.eacea.ec.europa.eu/index_de
• https://ec.europa.eu/info/funding-

tenders/opportunities/portal/screen/home
• https://ec.europa.eu/programmes/erasmus-plus/projects_de
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